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& bin ber Diifteler Schreier

Und int’reffiere mid febr,
Fiir die Gratig-Hujbefdlige
Jm eibgendififden Heer,

Und fann id) aud) nidht al8 Grperte
Dem Baterland dienftbar fein,

Wasg die Dauptiad)’ betrifit in der Frage,
©o fag’ i) nur diefes allein:

Beim berittenen Offiziere —
Weldjer Waffengattung er fet —
Bleibt das Wefentlidge dodh immer:
Daf er gehirig befdlagen fei!

Richtig ausgedriickt.
Criter Seutnant: Pajt Du ben Artitel itber die lehte Solbaten=
mighandlung im ,Bormirts8“ gelefen ?
Bmweiter Qeutnant: Sa, Frudt einer RKafernhofbliite,

Hllerdings.
»Benn Singer BVigeprdfibent des bdeutidfen Reiditages wird, dann
witd mir der gange Reidhstag ein Ratfel.
»Die Aufldjung wird wohl bald folgen.”

Die goldene Mittelstrasse.

Nidht ber Keher, wenn du einen angetrunten,
Sdaffe dir des8 Rebens Feuerfunien;

Aud) von Jugend und von Menjdenpilicht
Jede dir die Rapenjammertfataftrophe nidht.
Friedlid) trin? dein Sdbpplein hie und da —
Lebe Beiter=ernft — fofo lalal

Geehrie Redaftion!
Jedbed Mal, wenn id) auf den
Pilatud Hinitber {daue, glaube id)
ben Sdjatten der Silhoueite eines
poftmanbdatliden Brieftrdgers (von

e Stimmung aufguriitteln, Sie fagen
&2 mir wohl: Alfo gut, mwarum jpalten
2 Sie henn biefen mwdfferigen Nebel
e nidt? Aber id) weih e8 befjer, dap
@ i) meine Zeit und JFdhigleiten gum
/ Rappenjpalten Benitgen muf.
Da aber bie Rappen in zweitaufend=

y GiLlh facger Multiplifation mir immer
nur fo in nebelhaftiger Ferne winten, fo ift aud) ihre Spalthajtigleit fiir
mid) ein dburftvermefrenSed Problem unbd wird e in der hundstagliden
Athmogphdre nod) mehr werden, Sie fehen alfo, dap idh da unantaftbar
bin, — 5

RNidht {o unantaftbar find die Jnnerrhsdler Strdflinge nad dem
eigenen Beugnis ihrer Standeslommiffion, denn dasd Taftgefith! mwurbe dort
unter begritndeter Berufung auf auBerfantinlidhe Polizeiherrlichleiten der=
art in Anfprud genommen, dak bie alfo Betajteten ihre Sipbarfeit fiic
mebhrere Tage in JFrage ftellen mupten, — Jd anerfenne alfo den motiv=
ligen Pinweis jener Taftbefliffenen, ben fie fa unferen Kindern abgefehen
Daben, benn jeder {dulbitbliche Malefifant madt e8 jo und jagt im Be=
tretungsfalle: ,Der Jofeb ifd) ar a d'Bire g’gange!” womit jede Selbjt=
verantwortung aufhrt! ...

Am meiften hat mid) die gunehmende Ausmwanderung unfecer Seiden=
indbujtrie gefrent, die nad) Jtalien und Nordbamerifa verduftet, Was
braudjen wir Jnbujtricen in der Sdhweiz? Seidene Banner Haben wir ja
fdon genug und neben dben Fejtfeiern wird man ung dod) nidht nod
weitere Arbeit zumuten wollen? Da hat un8 Giner jiingft nod) eine
mitteleuropdifde Bollunion angeraten. Sind benn nidht all’ unfere
Sditgen=, Gefang=, Turnz, Mujif-, Velo=, Stenographen- und Rubderfahr-
vereine {on in einer eidbgend{fijden linion? Das wird wohl geniigen!

Der Peter von Serbien {oll fid) recdht gut gum Kinig eignen und es
fcheint, dap der militdrijhe Borunterricht in ber Shweiz ihm gut ange-
jdlagen Bat.

Uebrigens ift nidht nur der BunbdeSrat, jonbern aud) alle Tages=
geitungen bei ung fatholif) gerworden, denn auper dem Tobd-des Papfites
und dem Conclave [ie8t man jept nidht8 mehr, womit i in auffaliger
Grgebenheit verbleibe, Jhr dieS und jenes {paltender Tritlliter.

~+ Jbnen gefandt) zu erbliden, um |
7/ mid) au8 meiner wdjjerig-nebligen -

Jn Jnnerrhoben fieht man Sdhlingel sitgeln

Nad) alten Moben mit gefunden Priigeln,

Aud) Geiftgeftirte merden da gefdhlagen,

Mit Redjt! — mweil folde gern die Wahrheit fagen,
Was eben hidftens nod) bie Narren wagen.

Am Sonntag hat St. Peter gut geartet,

Dag Lidtenfteiger-Feft nidht mehr verregnet,

Qat {dhon den Shlup des SdHaufpield abgemartet,
Und mit gemeiftem Waffer fromm gefegnet.

Basilea, il 31 Luglio 1903,
Lieba Redazione vom Iebelspalt, Zurigo.

Vo das Muurarbeit un Flasterbuebestreigg in Basilea i bine nervoso
worde, il signor dottore at seit i miiese biseli im Ferie goh; doo ani tenggt
i wiille uf San Gallo gob woni vor swélf Joohre schon bin sii di ei; i weiBe
no guet wenn i im SchmidgaB bim Kappeler abe Cigarre chauf und — Siind-
bolz. Am Bahnoff is das Waga stande vo Troga, — doo bine au iistiiga,
billeteur tuet frooge: ,wohee wiinsched Sie? Troga retour, ani seit. nie
muend halt zeerscht e Bileet hole dét onne’n am Gaaserbahbileetschalter, i
ha ka deregi!“ Das ani niite conna begriif daB no so wiit miiese springa
wege dem biglietto, Trogabahn soll doch Cassa uf Solitiide ufe maga! I
bine doo snell ganga biglietto cauf fér Frs. 1.60 im sebe grooBe Uus und
woni wieder Walalla fére cob bi, ist das chaiba Waga verschwundio, ani
milese warte und alba Liter suffa im Auptbabnoff di San Gallo wo scho
lang Verdammt SauméBig Bauféllig ist. Das Bahn uf Troga vill sché aber
vill Boge magga, im ritorno ani miiese stoh, aber im sebe Waga sono caini
Lederriehmli sum eba wie in Basilea Tram, bine fast uf Snorre use cait.
In Winter, wenn at vill Snee, i glaube, das Waga tuet alli cinque minuti
biseli stoh bliibe, billeteur at jezzo scho uf sina Kappe scriba T- B. (mues
eiBa Teilweise Beniitzbar).

Jezzo bine wieder a Basilea; in Zurigo ani niite cnna usstiega sum
JFest aluege perche @ni caine ITloneta un parapluie meh ca.

Liebe Redattore, du abe au lese vo das verruggt automobilio wo vom
Wettsteibrugg ist in Wasser abecait? Die swei Kilometerfresseri non sono
versoffato, i weiBe niite ist automobilio no bis am Rbhiifall Schaffusa fahre
oder ist das Chaib cabut. I glaube, Polisei tuet iezzo denn bald Tafele
scriba: ,Die Herren Hutomobilisten werden untertdnigst gebeten, diese
Briicke mit weniger als 100 Kilometerchen Geschwindigkeit zu befabren, da
es Tiere und auch ITlenschen leicht gefdhrden konnte;. bei Tlichtbeachtung
dieser Vorschriit konnten Strafen von 50 Cts. bis Fr. 1.50 ausgesprochen
werden!®

So, jezzo will SluB magga, mues IMentig IMorga in Kircha goh vo wege
Papst, anderweg i miiese Angst ha daB mi der Tiiiifel und sina GroBmuetter
tdti abole ander Wogga per automobilio. - MMolti saluti

: HAvanti Cesare, Padisch Bahnoif, Basilea.

Rurpfuscher.
»3hnen {deint e8 ja brillant u gehen, Wovon leben Sie denn?
»3@ Habe ein Geheimmittel erfunbden, das viel Abjay findet.”
LUm fo etwas gu erfinben, bagu gehbren mwohl groBe Kenntnijje?
»Bewahre, nur Poftanmweifungen unterjdreiben.

Ragel: So Chueri, jes Bhini dodh) emal
Oppis gfeh, wo Ihr nonig gfeh Band,
wénn ’r {do meined, 3’ Biiri gdb’s nitd
rdht8,wo Jhr nitd finnet!

Chueri (erftaunt): Jd wa8 — Bind's
ddt e Mal e verniinftigs Stitiirgles
gma — — —

NRagel: So meined 'r, i) frog’ derigem
Bitiig 8ppi8 d'rnah! Nei, im [anbdes-
mufeum bin i gfi. Deet Hiad’s Sadje, da
muel mer nu luege. Da glangt AN’S
und erjdt die Gofdtiim wo '8 da Had,

=21 Sammetigs, Sidigs, Guldigs daitera, —
Aber t bin bim Cid na verfdrode, woni t {ib SHtIbli ine do bin
ba hiand’s ja gav fei CHopf unbd fei Hand an Yrme, nu Shueh hind’s
na al

Chueri: Was fei CHop] und fei Yind? Dag madt ja e peibe Falle,
iitted’s dod) wenigites na derig altt Puubeftidli gnah, wie mer amig
gba bad vo ber Bropmuetter her, oder Hetted’s Chspf gmadet vo Hol3
und a'gftridje ober vo Wad)s, wie in Gwajfohrldabde!

Ragel: Ja, winn fie’s nu miedhed, aber da titend’s afe wiiki Titehli uf
ene Gidbamer Chas ufe, dah me meint, e8 fig eme Mointjh ’8 Giicht
guedectt, bak v dann usgiehd wie en Bilimal

Chueri: Mer fetted aber dodh 3 Bitri bim Gider na Chopf Bal....




	Ich bin der Düfteler Schreier

